
Der Deutsche Verband für Fotografi e (DVF)  richtet 
seine diesjährige Landesfotomeisterschaft West-
falen in Ochtrup aus. Verantwortlich ist das Team 
der „Ochtruper Lichtmaler“, einer der erfolg-
reichsten Jugendfotoclubs Deutschlands, der in 
den letzten beiden Jahren in Westfalen siegreich 
war. Steffi  Herrmann und Chris Tettke, Gründer 
und Leiter der Gruppe und selbst erfolgreiche 
Ausstellungs- und Wettbewerbsfotografen, freu-
en sich auf diese Aufgabe, die allerdings auch 
viel Arbeit bedeutet. Über 600 Fotografi en der 
besten westfälischen Fotografen standen zur Ju-
rierung bereit, die bereits Mitte Mai in Ochtrup 
stattfand. 

Und nun werden am Samstag, dem 24. Juni, in 
der Villa Winkel Ochtrup, Winkelstraße 1, um 
14:00 Uhr die Ausstellungseröffnung und die 
Preisverleihung stattfi nden. 

LANDESFOTOMEISTERSCHAFT DES DVF IN OCHTRUPKott un gaud!
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Am 10. Juni 2017 um 14:30 Uhr. Entdecken 
Sie bei einer geführten Tour die Historie der 
Wersener Heide. Bei der Exkursion mit dem 
Titel „Von der militärischen Nutzung zum Na-
tionalen Naturerbe“ werden die naturschutz-
fachliche Bedeutung und die Besonderheiten 
erklärt, außerdem bekommen die Besucher 
einen Einblick in den Artenschutz für Wiesen-
brutvögel sowie die Offenlandpfl ege. 
Treffpunkt: Futtermittelwerk Deuka, 
Am Flugplatz 1, 49565 Bramsche
Die Veranstaltung fi ndet im Rahmen des Tags 
des Nationalen Naturerbes statt.

Augen öffnen für die Natur: Vom 9. bis 11. 
Juni fi nden Präsentationen, Exkursionen und 
Wanderungen auf Naturerbefl ächen in ganz 
Deutschland statt. Alle Interessierte sind ein-
geladen, die Vielfalt des Nationalen Naturer-
bes zu erleben. Weitere Informationen unter  
www.bmub.bund.de/E2142/ 

Weiterführende Informationen zum DBU 
Naturerbe unter: www.dbu.de/naturerbe 

defl ächen zeigt. Auch die Libellenart Kleine 
Binsenjungfer (Lestes virens), die in Deutsch-
land als stark gefährdet gilt, hält sich hier und 
da an einem Grashalm nahe eines sonnigen 
Gewässers fest. Die Waldfl ächen bilden ein 
Standortsmosaik von lichten Eichen-Birken-
Dünenwäldern bis hin zu Sumpfwäldern. Im 
Süden der Fläche schließen sich Kiefernauf-
forstungen der Nachkriegszeit an. Langfris-
tig sollen Nadelholzbestände in naturnahe 
und standortheimische Laubmischwälder 
durch entsprechendes Management des DBU 
Natur erbes umgewandelt werden.

Naturschätze in der Wersener Heide erleben!

 Sandmagerrasen in der Wersener Heide. © Werner Wahmhoff
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 „Ochtruper Lichtmaler“ bei der letzten Siegerehrung.

Marlon, Student an der FH in Steinfurt, hat 
heute ausnahmsweise die ganze Bahn für sich 
allein. Die anderen kommen später, meint er, 
die meisten arbeiten oder sind noch in der 
Schule. Aber mit den steigenden Temperatu-
ren wird bald auch um diese Zeit hier wieder 
mehr los sein. Auf der Bank ruht er sich aus 
und genießt die Sonne, bevor er gleich wie-
der seine Runden dreht. Er erzählt, dass sein 
Bruder ihm die Bahn empfohlen hätte, eine 
der wenigen in der Region von dieser Größe 
und mit glatter Fahrbahn. 

Die Skateranlage ist nur der erste Teil des 
barrierefreien Bewegungsparks Steinfurt, ge-
legen zwischen dem Volksbankstadion, den 
Caritaswerkstätten, den Kindergärten „Mor-
genstern“ und „Kindernest“ sowie verschie-
denen Schulen. In den nächsten Jahren sollen 
hier noch weitere Elemente, wie ein integrier-
ter Spielbereich, eine multifunktionale Ball-
spielfl äche, eine überdachte Bühne und ver-
schiedene Sitzgelegenheiten hinzukommen, 
so dass der Park ein Treffpunkt für alle Ge-
nerationen wird. Aber bereits jetzt wird die 
Skateranlage von verschiedenen Gruppenge-
nutzt. So treffen sich hier nicht nur Skater und 
BMX-Fans, sondern auch die nahegelegenen 
Kindergärten und Behindertenwerkstätten 
nutzen die Multifunktionsspielfl äche für ih-
ren Sportunterricht. Der Park ist anscheinend 
aber auch (über)regionaler Anziehungspunkt, 
es kommen Nutzer aus Münster, Osnabrück 

und den Niederlanden. Und im letzten Jahr 
organisierte die Firma „Titus“ hier ihren jähr-
lichen „Double Trouble Team Contest“. 

Zu verdanken hat der Park seine Existenz dem 
großen Einsatz des Ehrenamtes und der Spiel-
leitplanung Steinfurt. Ursprünglich wollte das 
örtliche Jugendzentrum einen Treffpunkt für 
Jugendliche schaffen. In einer Zukunftswerk-
statt entwickelte es zusammen mit engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern, aktiven Ska-
tern, verschiedenen Vereinen, Organisationen 
und dem Kreis die Idee des Bewegungsparks. 
Die Weiterentwicklung dieser Idee führte zu 
einem Park für alle Generationen und Grup-
pen, in der das „Bewegende Miteinander“ 
und das „Miteinander in Bewegung“ im Mit-
telpunkt stehen und Barrierefreiheit, Inklusi-
on und Integration berücksichtigt werden. 
Auch die Instandhaltung der Anlage basiert 
auf ehrenamtlichen Leistungen. Die Nutzer 
der Skaterbahn halten die Bahn eigenständig 
sauber mit den Gerätschaften, die vorsorg-
lich dafür installiert wurden. Die Bepfl anzung 
wird von einem Gartenbaubetrieb ehrenamt-
lich instand gehalten. 
Das Gelände ist sowohl mit dem Bus als auch 
mit dem PKW gut zu erreichen. Parkplätze 
sowie Sanitäranlagen befi nden sich auf dem 
Gelände des angrenzenden Volksbank-Sta-
dions. Weitere Ausfl ugsziele, wie die Innen-
stadt, das Schloss oder der Bagno Park, sind 
nur wenige Gehminuten entfernt. 

Bewegungspark Steinfurt: 

Bewegendes Miteinander –
         miteinander in Bewegung

 Skizze: © Garten- und 
Landschaftsbau Menzel

LEADER Region Steinfurt Land 

LEADER steht für „Liaison entre actions de 
développement de l'économie rurale“ und 
ist ein Förderprogramm der Europäischen 
Union zur Entwicklung des ländlichen Raums. 
Mit vierzehn Kommunen bildet das Stein-
furter Land eine von 28 LEADER-Regionen 
in NRW. Das Steinfurter Land ist mit seiner 
Lokalen Entwicklungsstrategie zum zweiten 
Mal LEADER-Region geworden. In der Lo-
kalen Entwicklungsstrategie wurden zusam-
men mit Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen 
und Kommunen sechs Handlungsfelder und 
daraus abzuleitende Entwicklungsziele und 
Maßnahmen entwickelt. Diese tragen zur 
Verbesserung der Daseinsgrundversorgung, 
der Naherholung, des Natur-und Klimaschut-
zes und zur regionalen Wertschöpfung bei. 
Kommunen, Vereine, Organisationen und 
Privatpersonen können sich mit einer inno-
vativen Projektidee auf eine Förderung beim 
Regionalmanagement bewerben. Mehr Infor-
mationen zu LEADER und zur LEADER-Region 
Steinfurter Land fi nden Sie unter: www.lag-
steinfurterland.de oder auf der Facebookseite 
https://www.facebook.com/Steinfurter.Land/ 

Mitfi nanziert wurde die Anlage zu 50 Prozent 
über das Förderprogramm LEADER. Auch die 
zweite Bauphase der restlichen Nutzungs-
möglichkeiten soll zu 65 % von LEADER ge-
tragen werden. 










































